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Tätigkeiten und Erfahrungen: 

Å MSc Finance in Lund / Singapur 

Å Seit 2009 bei Vestas, u.a. in Dänemark, USA, Deutschland 

Å Zwischen 2012 und 2015 tätig bei der Boston Consulting Group (BCG) 

als Berater mit Schwerpunkt Erneuerbare Energien 

 

Å Seit 2015 verantwortlich für Aufbau und Implementierung von  

Lösungen zu Repowering in Europa 

Å Mitglied des Sales Management Teams bei Vestas Deutschland 

 

Hobbies: 

ÅMotorradfahren, Tauchen, Langstrecken-Wandern 

 

Jens Kück 

Leiter Repowering 

Vestas Deutschland, Hamburg 



Vorstellung: Vestas ist der weltweit führende Hersteller von 
Windturbinen 

Wir beschäftigen ca. 

20,500 Mitarbeiter 

weltweit und haben mehr 

als 30 Jahre Erfahrung 

in der Windenergie 

20,500+ 
In Echtzeit beobachten 

wir über 29,000 Anlagen, 

oder mehr als 50 GW, 

jeden Tag, rund um die 

Uhr. Diese Daten nutzen 

wir, um unseren Service 

und unsere  Technologie 

kontinuierlich zu 

verbessen 

29,000+ 
Wir haben bereits mehr 

als 56,000 Anlagen in 75 

Ländern installiert ï das 

macht uns zum Abstand 

erfahrensten Hersteller 

und Errichter von 

Windturbinen weltweit 

56,000+ 
Vestas Umsatz im 

Geschäftsjahr 2015 

war 8.4 Mrd EUR.  

Prognose steigend, 

mit einer 

Umsatzerwartung 

über 9.0 Mrd EUR in 

2016 

ú8.4 Mrd 

Vestas ist global verankert mit langjähriger Erfahrung  
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Hauptsitz in Deutschland ï verantwortlich für Zentraleuropa und südliches Afrika 

Global headquarters 

Sales & Service 

Production 

Research 

Vorstellung: Vestas mit starker Präsenz in Hamburg 
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Auktionssysteme: Der neue Standard für Erneuerbare 

Quellen: BNEF New Energy Finance, IRENA, Vestas Analyse 

Staaten mit Auktionsmodellen oder Ausschreibungs-

systemen 

Onshore wind Auktionen / Ausschreibungen 

Solar PV Auktionen / Ausschreibungen 

* Pay-as-bid Auktionen ï Preis ist niedrigstes Gebot 

Mexico (2016) 

$42.9/MWh* 
Mexico (2016) 

$38.8/MWh* 

Peru (2016) 

$37.2/MWh 

Peru (2016) 

$48.0/MWh 

Chile (2015) 

$79.3/MWh* 

Chile (2016) 

$64.8/MWh* 

UK (2015) 

$69.4/MWh 

France (2015) 

$95.1/MWh 

Germany (2015) 

$87.4/MWh 

Morocco (2016) 

$30.0/MWh 

Italy (2014) 

$95.6/MWh 

South Africa (2015) 

$38.3/MWh 

India (2016) 

$76.0/MWh 

Eqypt (2015) 

$40.0/MWh 

Australia (2016) 

$54.0/MWh 

Auktionssysteme sind nicht neu ï die Anzahl der Länder die diese nutzen steigt stetig 

Anteil von Auktions- 

und Ausschreibungs-

systemen steigt 

weiter:  

Von ~75% in 2015 auf 

100% in 2018 in 

Märkten mit aktiven EE 

Förderungen 
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Marktentwicklung: Unsere Kunden sind weiterhin erfolgreich 
Hersteller und Entwickler arbeiten eng zusammen um Projekte in schwierigeren 

Rahmenbedingungen erfolgreich zu realisieren ï auf allen Kontinenten 

8 

Allein in diesen 

Märkten haben wir 

unseren Kunden 

dabei geholfen 

+3 GW  
in Auktionssystemen 

in den letzten 5 

Jahren zu realisieren 

Südafrika 

ÅVestas arbeitete erfolgreich mit 7 Kunden 

(lokale Entwickler als auch internationale 

Player) um insgesamt +1.2 GW zu gewinnen. 

ÅVestas ist der einzige Hersteller, der in allen 5 

Auktionsrunden mit Kunden Projekte gewonnen 

hat 

Å31% Marktanteil ** für Vestas (2ter bei 20%). 

Italien 

ÅVestas errichet weiterhin profitable Windparks, 

auch nachdem die Vergütung um die Hälfte seit 

Einführung der Auktionen gefallen ist 

ÅVestas war Marktführer vor den Auktionen ï 

und hat danach den Marktanteil auf 65% in 

2015 gesteigert (41% von 2012-2015)** 

Brasilien 

ÅVestas hat bereits 713 MW in Brasilien  

installiert, den Großteil unter Auktionssystemen 

ÅSeit neuer FINAME Akkreditierung hat Vestas 

557 MW neue Verträge geschlossen* 

Veröffentliche Auftragseingänge bis Q1 2016.     ** Kumulierte 2012-2015 Errichtungen.  

Quellen: MAKE Consulting; Historical Wind Turbine OEM Market Share Database; Vestas Analyse 

Argentinien 

Å700 MW an Wind wurde in 

2010 durch Auktionen 

vergeben. 

ÅNur ein Bruchteil wurde 

errichtet, der meiste Teil 

mit Vestas Anlagen. 

Uruguay 

ÅñReverse auctionsò wurden 

nach brasilianischem Vorbild 

eingeführt. 

ÅVestasô Kunden haben +350 

MW gewonnen, dies 

bedeutet ein 35% Markt-

anteil von Vestas**. 
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Deutschland: Ausschreibungsdesign für Onshore Wind 

Akteure 

Ausschreibungsart:  technologiespezifisch, bundesweit (Regionalität über Referenzertragsmodell) 

Ausschreibungsvolumen:  2017-2019: 2.800 MW; Ó 2020: 2.900 MW 

Ausschreibungsgegenstand: installierte Leistung (Nominalleistung)  

Ausschreibungsrunden:  2017: 3x (1.5., 1.8., 1.11.), 2018 & 2019: 4x (1.2, 1.5., 1.8., 1.11.), > 2020: 3x (1.2.; 1.6.,1.10.) 

Zusammenfassung des Regierungsentwurfs zum EEG 2016  

Präqualifikation Gebot Zuschlag Förderung Realisierung 

Ausschreibende Stelle 

= Bundesnetzagentur. 

Ermächtig den Höchstwert 

für Gebote um ±10% zu 

ändern.  

 

Teilnehmer 

Natürliche und juristische 

Personen, rechtsfähige 

Personengesellschaften.  

 

De-minimis-Regelung  

De-minimis-Regelung nicht 

vorgesehen. 

Ausgenommen von 

Ausschreibungen sind 

Prototypen / WEA in 

Typenzertifizierung (max. 

125 MW/Jahr).  

 

 

Mat. Präqualifikation 

BImSchG-Genehmigung 

erhalten und registriert im 

Anlagenregister mind. 3 

Wochen vor 

Gebotsabgabe. 

 

Fin. Präqualifikation 

Sicherung der Ernst-

haftigkeit der Gebote über 

Bid Bond (Erstsicherheit)  in 

Höhe von 30 kEUR/MW  

zusätzlich zu der 

materiellen Präqualifikation 

über BImSchG-

Genehmigung. Zeitnahe 

Rückerstattung falls kein 

Zuschlag.  

Gebotsabgabe/-preis 

Gebot auf MW (Nominal-

leistung) eines konkreten 

Projekts unter Angabe der 

Vergütung in úCent/kWh 

bezogen auf einen 100%-

Standort.   

 

Preisgrenzen 

Max. Gebotshöhe von 7 

ct/kWh bezogen auf einen 

100%-Standort (2017).  

Ó 2018:  Max. Gebotshºhe 

= Mittelwert der letzten, 

zulässigen Gebote der 

voherigen 3 Ausschrei-

bungsrunden + 8%. 

 

Projektgröße 

Alle Projekte > 750 kW.  

Zuschlagsverfahren 

Die Bundesnetzagentur 

erteilt Zuschläge beginnend 

mit dem niedrigsten Ge-

botswert. Kein Nachrück-

verfahren. 

Zuschlagsbegrenzung in 

Netzausbaugebieten auf 

58% des mittleren 

Bruttozubaus in 2013-15. 

 

Preisregel 

Statisches Auktionsver-

fahren (Pay-as-bid). 

 

Zweitsicherheit  

Automatischer Übergang 

von Erstsicherheit auf 

Zweitsicherheit (Realization 

Bond) bei Zuschlag.  

 

 

Förderberechtigung 

Förderung erfolgt im 

Rahmen der Direkt-

vermarktung über die 

gleitende Marktprämie. 20  

Jahre Gesamtförderdauer. 

 

Förderhöhe 

Reform des Referenzer-

tragsmodells (Referenz-

standort, einstufiges 

Modell). Förderhöhe = 

Gebotswert  * standort-

spezifischer Korrektur-

faktor.  

 

Handelbarkeit 

Projekt- und bieter-

gebundene Förderbe-

rechtigung mit Projekt 

veräußerbar, jedoch kein 

Handel von  Förderbe-

rechtigungen.  

 

Rückgabeoption 

Kein Rückgabemöglichkeit 

von Zuschlägen. 

 

 

 

Realisierungsfrist 

Inbetriebnahme des 

Projekts innerhalb von 24 

Monaten nach Zuschlag . 

 

Pönalen 

Stufenweiser Einbehalt 

Zweitsicherheit nach 24 

Monaten im Falle einer 

nicht frist- und regel-

gerechten Realisierung. 

Toleranz von ±5% hinsicht-

lich Abweichungen der 

Projektgröße  zulässig. 

Verfall der Förderberech-

tigung nach 30 Monaten im 

Falle einer nicht frist- und 

regelgerechten Realisie-

rung. Verlängerung der 

Frist möglich. Keine weit-

eren Pönalen vorgesehen. 

 

Förderhöhe 

Überprüfung der Standort-

güte nach 5, 10 & 15 

Jahren. Erstattung / Rück-

zahlung von Fehlbeträgen.  

Stand: 8.Juni 2016 

 

EEG 2014 -Konditionen anwendbar auf all Projekte mit BImSchG-Genehmigung bis 31.12.2016 (registriert im 

Anlagenregister bis 31.1.2017) und mit Inbetriebnahme bis 31.12.2018. Einmalige Möglichkeit ins Ausschreibungssystem 

zu wechseln (bis 1.3.2017).  

Vierteljährliche Degression (1.1. & 1.4.2017: -1.2%, 1.6.2017: -5%, Ó -1.2 bzw. -2.4% (abhängig vom Bruttozubau im 

Bezugszeitraum).  

Die Standortgüte ist nach 10 Jahren, spätestens aber 1 Jahre vor Ablauf der Verlängerung der erhöhten 

Anfangsvergütung zu überprüfen (verzinste Erstattung bzw. Nachzahlung von zu wenig bzw. zu viel erhaltener 

Förderung). 

Übergangszeit 

 

Erleichterte Präqualifikationsbedingungen für kleine 

Bürgerwindparks (Gebotsabgabe bis zu 2 Jahre vor 

Gebotsabgabe, Erstsicherheit von 15 kEUR/MW (nach 2 

Jahren Erhöhung auf 30 kEUR/MW). 

Bürgerwindparks 

Enereuerbare Energien Hamburg (EEHH) - Forum 07.07. 9 



Ausblick: Volumenkontrolle und Planbarkeit 
Ausschreibungsvolumen nach EEG 2016 langfristig bekannt und deutlich > 2,5 GW (brutto) 

Ausschreibungskalender der Windenergie an Land nach EEG 2016 

Ausschreibungs-
kalendar 

2017 2018 2019 �•��������  

Runde 1 
1. Mai:  

800 MW 

1. Februar: 

700 MW 

1. Februar:  

700 MW 

1. Februar:  

1.000 MW 

Runde 2 
1. August:  

1.000 MW 

1. Mai:  

700 MW 

1. May:  

700 MW 

1. June:  

950 MW 

Runde 3 
1. November:  

1.000 MW 

1. August:  

700 MW 

1. August:  

700 MW 

1. Oktober:  

950 MW 

Runde 4 n/a 
1. November  

700 MW 

1. November:  

700 MW 
n/a 

Summe 2.800 MW 2.800 MW 2.800 MW 2.900 MW 

ÅDas Ausschreibungsvolumen verringert sich ab 2018 jeweils in der 2. 

Ausschreibungsrunde um die Summe der installierten Leistung der Prototypen / WEA 

in Typenzertifizierung des jeweils vorangegangenen Kalenderjahres. 

ÅNicht realisiertes Volumen ist nicht auf zukünftige Ausschreibungsvolumina 

aufzuschlagen. 
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Quelle: BMWi, Regierungsentwurf zum EEG 2016, 08.06.2016. 






























